
Gabriele Bernhard & Kollegen 
Bioästhetische Zahnarztpraxis

64331 Weiterstadt  •  TEL 0 61 50 - 47 10
www.Zahnarztpraxis-Bernhard.de

AKTION HEIZUNGSTAUSCH
   Jetzt Heizung modernisieren und Prämie sichern.

Weniger Heizkosten, mehr Wohnkomfort. 
Effiziente Gas-Brennwertgeräte oder innovative Wärmepumpen 
von Vaillant bieten Ihnen beides – und senken sogar noch die 
Emissionen. Jetzt alte Heizung tauschen!

Horst Hack GmbH
Rüsselsheimer Straße 4 | 64569 Nauheim
www.hackgmbh.de | info@hackgmbh.de

Bad | Heizung

Weniger Heizkosten, mehr Wohnkomfort. 

FRAGEN?
Wir beraten 
Sie gerne.

Riesige Fliesenauswahl

Stockstadt/Rh.
Gerhard-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78
www.fliesen-boettiger.de 

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

               Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de
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INNEN und AUSSEN

 z Heizung:  
Worauf Eigentümer  
dieses Jahr achten  
sollten 
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INNEN INNEN INNEN undundund AUSSENAUSSENAUSSEN
– alles rund um Haus und Garten

 z Frühling
... Es gibt noch einiges zu tun, bis der 
Garten bereit ist für die warmen Tage 
des Jahres. Doch was genau verlangt 
jetzt unsere Aufmerksamkeit?
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 z Rollladen- und 
Sonnenschutz 
Seite 10

Jahrgang 2 • 

 z Ab auf die  
Kochinsel 
Seite 8

Information
Amtliche Bekanntmachungen 
der Kreisstadt Groß-Gerau
� Seite 2 

Für & Wieder
Umstrittener Videobeweis in 

der Zweiten Liga
� Seite 4 

Eier & Hasen
Das Fest der Landfrauen war 

ein voller Erfolg

 � Seite 5

Innen & Außen
Sonderbeilage rund um Haus 

und Garten

 �

Jetzt schon vormerken!

1./2. Juni 2019
Dieburg Schlossgarten

Ja, ja, da werd
mer gleich

richtich warm 
um‘s Herz... 

Da sieht mer mal –
alles kommt wieder!

Jetzt waas ich‛s
widder! Des sin

doch die Uffkleber
aus de 70er! 

©2019 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas featuring http://www.pril.de/de/startseite/prilblumen.html

Die Maade aus Südhessen...
Irgendwie komme
mer die Blumme 
bekannt vor... 

Frühlingsgefühle...

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-10

Gerne werden wir auch für Sie tätig!

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Alsbach-Hähnlein
Akazienweg 2
64665 Alsbach-Hähnlein
Tel. +49(0)6257 5047-0
DARMSTADT
Luisenstraße 10
64283 Darmstadt
Tel. +49(0)6151 8056566
ISTANBUL
Helpdesk Türkei
Tel. +90 212 3818 701

www.kanzlei-manz.com

Fachkanzlei für Arbeitsrecht

Regina MANZ
Rechtsanwältin | lawyer | Avukat
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Master of Mediation (MM)
Zertifizierter Compliance Officer

info@kanzlei-manz.com 

Ein roter Teppich für die Besten
Sportgala 2019 des Kreises in der Stadthalle Groß-Gerau

Kreis Groß-Gerau – Höchst-
leistungen, Rekorde, Ur-
kunden, Pokale und ein 
abwechslungsreiches Show-
programm: Bei der Sport-
lerehrung 2018 des Kreises 
standen Menschen aus dem 
Kreis Groß-Gerau im Mittel-
punkt, die für ihren beson-
deren Einsatz und besonde-
re Erfolge geehrt wurden. 
Höhepunkt der gut zweiein-
halbstündigen Veranstal-
tung war die Ernennung der 
Sportler und Sportlerinnen 
des Jahres 2018, die mit dem 
Pokal des Sportkreises und 
dem Ehrenpreis der Sparkas-
sen-Stiftung ausgezeichnet 
wurden. 

Unter vier Kandidaten setzte 
sich in der Kategorie „Nach-
wuchstalent des Jahres 2018“ 
dabei Leonie Imhof vom SV 
Blau-Gelb Groß-Gerau durch. 
Ihr Sport ist Speedskating auf 
der Bahn und auf der Straße 
und ihre Erfolgsbilanz ist sehr 
beeindruckend. So erreichte 
die junge Frau einen dritten 
Platz bei den Juniorinnen bei 
der Europameisterschaft in 
der 500 Meter Sprintentschei-
dung auf der Bahn. Im 300 
Meter Sprint kam sie auf Rang 
vier. Zudem wurde sie Deut-
sche Meisterin unter anderem 
in der Staffel, in der Sprintver-
folgung sowie im Sprint über 
500 Meter.  

Sportlerin des Jahres wur-
de Daniela Woelke vom TSV 
Wolfskehlen. Ihr Sport ist Ka-
rate, und dabei die Disziplin 
Kata. Sie belegte 2018 erste 

Plätze bei den Karate-Europa-
meisterschaften, bei der Deut-
schen und bei der Hessischen 
Meisterschaft. Ihr Motto sei: 
„Was ich erreichen will, dafür 
kämpfe ich“, sagte die ehrgei-
zige Frau. 

Ebenfalls über einen Pokal 
als Sportler des Jahres darf 
sich Simon Albrecht freuen, 
Speedskater vom SV Blau-
Gelb Groß-Gerau. Albrecht, 
zur Zeit im Trainingslager - für 
ihn nahm seine Mutter den 
Preis entgegen, belegte 2018 
einen zweiten Platz im Sprint 
bei den Weltmeisterschaften 
und wurde Europameister 
und Deutscher Meister im 
Sprint. Mannschaft des Jahres 
wurden die Handballer des 
TV Büttelborn um den Meis-
tertrainer Stefan Beißer. Sie 

schafften 2018 den Aufstieg 
in die Oberliga Hessen. Zeit-
gleich zur Sportgala bestritten 
die Handballer ein wichtiges 
Spiel gegen Wiesbaden – lei-
der ohne Erfolg. Moderator 
Döring konnte via Handy zu-
mindest ein wenig Trost spen-
den.  

Neben Döring führten Jochen 
Melchior, Leiter des Fach-
diensts Kultur, Sport und Eh-
renamt der Kreisverwaltung, 
und Petra Scheible, 2. Vorsit-
zende des Sportkreises Groß-
Gerau, durch die Veranstal-
tung. Im Wechsel baten sie 
die zu Ehrenden auf die Büh-
ne, wo Landrat Thomas Will, 
der Erste Kreisbeigeordnete 
Walter Astheimer mit dem 
Sportkreisvorsitzenden Gerald 
Kummer und seinem Stellver-

treter Dr. Eckhardt Stein den 
Sportlerinnen und Sportlern 
herzlich gratulierten. 

Landrat Thomas Will betonte 
den Stellenwert des Sports im 
Kreis Groß-Gerau: das Thema 
„Jugend und Gesundheit“ sei 
aktuell eine große Herausfor-
derung. Es gebe immer mehr 
Menschen, die heute nicht 
sportlich seien. Aber auch im 
Alter komme es darauf an, ak-
tiv zu bleiben. Der Kreis leiste 
beispielsweise mit der Ausstat-
tung und Sanierung der Sport-
stätten dazu einen wichtigen 
Beitrag. „Natürlich könnten 
wir da noch mehr Geld ausge-
ben, aber insgesamt stehen wir 
da gut da“, betonte der Land-

rat.   Auch an den Breitensport 
und das Ehrenamt wurde bei 
der Sportlerehrung gedacht. 
Vier Personen wurden geehrt, 
weil sie mindestens 20mal 
das goldene Sportabzeichen 
erworben haben. Zudem wur-
den Ingo Schmidt (Rüssels-
heim) und Peter Trzaska (Sek-
tion Rüsselsheim im Deut-
schen Alpenverein) mit der 
Sportplakette in Bronze ge-
ehrt. Das Abzeichen in Silber 
erhielten Miriam Feyerabend 
(Turnverein Groß-Gerau) und 
Walter Gattinger (Rüsselshei-
mer Schwimm-Club). 

Insgesamt wurden an diesem 
Abend 344 Sportlerinnen und 
ausgezeichnet. Dabei gab es 
189 Erfolge bei Hessischen 
und überregionalen Meister-
schaften, 63 Deutsche Meis-
terschaften und Teilnahme an 
internationalen Titelkämpfen, 
25 Erfolge bei Internationalen 
Titelkämpfen. Für Unterhal-
tung sorgten kleine Interviews 
und Showeinlagen. Die „Dan-
cing Angels“ aus Gernsheim 
begeisterten ebenso wie die 
Männer von „Equilibrium“ 
und „Barrolin“. Manchem In-
terviewgast entlockte Döring 
durchaus Interessantes: So er-
zählte die begabte Leichtath-
letin Leia Holtwick, wie sie für 
die Neuverfilmung des Klassi-
kers „Immenhof“ ausgewählt 
wurde. Dort spielt sie neben 
Heiner Lauterbach und Max 
von Thun eine Hauptrolle. 
� ggr

Die Sportlerinnen und Sportler sowie die Mannschaft des Jahres 2018 im Kreis Groß-Gerau nach ihrer 
Ehrung bei der Sportgala. Es gratulierten ihnen unter anderem Landrat Thomas Will (2. von links), 
der Erste Kreisbeigeordneter Walter Astheimer (6. von links), Thomas Münstermann (6. von rechts) von 
der Kreissparkasse, Sportkreisvorsitzender Gerald Kummer (4. V. rechts) und Dr. Eckhard Stein, der 
stellvertretende Vorsitzende des Sportkreises (rechts). � Foto: Kreisverwaltung

Alle Geehrten, weitere Infos und ein Videoclip des Abends 
gibt es auf www.sportkreis-gross-gerau.de
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Evangelische Kirchengemeinde Wallerstädten

Samstag, 30.03. 
09.00 Uhr Altkleidersammlung für die Nieder- 
Ramstädter Diakonie. Sammlung in allen Straßen 
in Wallerstädten

Sonntag, 31.03. 
10.00 Uhr Gottesdienst zur Goldenen Konfirma- 

tion mit Abendmahl und Festpredigt mit Pfarrer i.R. 
Tankred Bühler in der Kirche

Dienstag, 02.04. 
18.30 Uhr Nähkreis im Gemeindehaus 

Mittwoch, 03.04. 
17.00 Uhr „7 Wochen ohne“ im Gemeindehaus

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd 

GROSS-GERAU

Sonntag, 31.03. 
09.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim 
10.30 Uhr Gottesdienst

Montag, 01.04. 
14.00 Uhr Kleidersammlung für Bethel

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Sonntag, 31.03. 
18.00 Uhr Denk-Mahl“-Gottesdienst in der Pfarr-
scheune mit gemeinsamem Abendessen

Montag, 01.04. 
20.00 Uhr VCP Gildentreff

Dienstag, 02.04. 
16.00 Uhr Konfiunterricht

Mittwoch, 03.04. 
10.15 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
15.00 Uhr Gustav-Adolf-Frauenkreis 
17.15 Uhr Kinderchor„Swingende Kirchenmäuse“ 

Basics, 1.-4. Klasse 
18.00 Uhr VCP Gitarrengruppe 
18.15 Uhr Kinderchor„Swingende Kirchenmäuse“

Donnerstag, 04.04. 
18.00 Uhr VCP Siebenschläfer 
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Freitag, 05.04. 
15.00 Uhr Kindergruppe Kir(s)chenkids 
17.00 Uhr VCP Picas 
17.30 Uhr VCP Lemuren

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Sonntag, 31.03. 
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst  mit Pfarrerin 
Monika Lüdemann, Diamantene Konfirmation des 
Jahrgangs 1944/1945

Montag, 01.04.  
17.30 Uhr Yoga für Frauen: Frühlingserwachen

Dienstag, 02.04. 
15.00 Uhr Konfirmanden Gruppe 1 

16.30 Uhr Konfirmanden Gruppe 2

Mittwoch, 03.04.  
06.00 Uhr Yoga für Männer 
19.00 Uhr „Das Kreuz in der Kunst“ mit Pfarrerin 
Monika Lüdemann

Donnerstag, 04.04. 
18.00 Uhr Kirchenchor

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag,31.03. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit „Jubelkonfirmation“ - 
mit Pfarrer Helmut Bernhard  
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Montag, 01.04. 
19.30 Uhr Kantorei

Dienstag, 02.04. 
15.00 Uhr für Kinder bis einschließl. dritter Klasse 
16.00 Uhr für Kinder ab der vierten Klasse 

18.30 Uhr Jugendchor, im Gemeindehaus

Mittwoch, 03.04. 
18.30 Uhr Jungbläser 
19.30 Uhr Posaunenchor mit Jungbläsern im 
Gemeindehaus

Donnerstag, 03.04. 
18.45 Uhr Kammerorchester „DEKANTAS“ im 
Gemeindehaus

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Samstag, 30.03. 
10.00 Uhr Konfi-Unterricht

Sonntag, 31.03. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Markus Paul 
Gärtner

Montag, 01.04. 
20.00 Uhr Treffen der Clubfrauen

Dienstag, 02.04. 
10.00 Uhr Spielgruppe „Kleine Mäuse“ 

20.00 Uhr Posaunenchorübungsstunde

Mittwoch, 03.04. 
20.15 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 04.04. 
18.30 Uhr Fitte Mütter 
19.00 Uhr bibel um sieben – ein Bibelgesprächs-
kreis 
20.00 Uhr Besuchsdienstkreis

Evangelische Kirchengemeinde Goddelau

Sonntag, 31.03. 
18.00 Uhr Gottesdienst mit Ökumenechor Erfelden

Evangelische Kirchengemeinde Leeheim

Sonntag, 31.03. 
10.00 Uhr Abendgottesdienst mit Pfarrer J. Bode

Montag, 01.04. 
18.00 Uhr ASS-Selbsthilfegruppe 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe

Dienstag, 02.04. 
16.30  Uhr Konfirmandenunterricht 
17.30 Uhr Jugendtreff 
19.00 Uhr Expedition zum Wort 
19.30 Uhr Lesen! Lesen!

Mittwoch, 03.04. 
12.00 Uhr Mittagsgebet 

14.30 Uhr Seniorenkreis 
16.30 Uhr Frauenchor 
19.00 Uhr Trommelgruppe 
20.00 Uhr christliche Meditation

Donnerstag, 04.04. 
09.00 Uhr mittendrin, Frühstück und mehr 
18.30 Uhr Fastengruppe mit G. Krüger 
20.00 Uhr Gospelchor

Freitag, 05.04. 
10.00 Uhr Krabbelgruppe 
19.00 Uhr Abendgebet

Evangelische Kirchengemeinde Wolfskehlen

Sonntag, 31.03. 
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden

Montag, 01.04. 
09.30 Uhr Krabbelkreis „Wolfswelpen“ im Ev. Ge-
meindezentrum „Pfarrscheune“  
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Rathaus Wolfs-
kehlen

Dienstag, 02.04. 
16.00 Uhr Konfi-Unterricht im Ev. Gemeindezent-

rum „Pfarrscheune“
Mittwoch, 03.04. 

16.30 Uhr Mini-Jungschar im Ev. Gemeindezent-
rum „Pfarrscheune“

Donnerstag, 04.04. 
15.00 Uhr Seniorenkreis im evangelischen Ge-
meindezentrum „Pfarrscheune“
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Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
So., 31. März:
Anneliese Pies 80 Jahre

Mo., 01. April:
Ulrike Dörthe Förster 75 Jahre

Gülsüm Özcan 80 Jahre

Mi., 03. April:
Helga Wagner 80 Jahre

Fr., 05. April:
Rocco Puopolo 75 Jahre

Wallerstädten
Fr., 05. April:
Erna Konrad 90 Jahre

Dornheim
Mo., 01. April:
Elke Korbella-Nold 70 Jahre

Perihan Uzgidis 70 Jahre

Fr., 05. April:
Maria Marra�  no So� a 90 Jahre

Ihre Partnerin für  
erfolgreiche Werbung:
Angelika Giesche

0 61 58 / 91 74 33

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

www.garn-bachmann.de
Aktuelle Strickgarne,

ständig Sonderangebote
Garne schon ab 1,- €/50gr.

Mainzer Straße 32
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 8 33 18

Ferienhaus 2 Schlafz. an 
der Nordsee Butjadingen,  

3 Minuten zum Strand, 
noch Termine frei.

Woche 420,- Euro
Tel.: 0170 / 3841670

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei	 110
Feuerwehr	 112
Rettungsdienst, Notarzt	 112
Krankentransport	 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau	 9860
Ärztliche Notdienstzentrale	 116117
Giftnotrufzentrale	 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss.	 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle 
(Stadtbüro)	 716215 – 716219
Bauhof 	 711763
Bauhof Bereitschaft 
Straßeneinbruch	 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung:	 911197 
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage / 
Kanalisation	 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit)	 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“	 58094
„Atzelberg“	 82222
„Auf Esch“	 57595
„Grüner Weg“	 39118
„Mühlbach“	 40484
„Springberg“	 40464
„Steinstraße“	 4670
„Fabrikstraße“	 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“	 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei  
Wasserrohrbrüchen	 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für  
Sanitär- u. Heizungstech.	 01805-611411
Sozialstation DRK	 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler	 57499
Ev. Gemeindebüro GG 	 910280
Pfarrer Helmut Bernhard	 910285
Ev. Kindergarten Berkach	 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro	 5070
Dorfzentrum	 941052
Kindergarten „Sanddeich“	 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“	 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn	 57817
Ev. Gemeindebüro,  
Sanddeich 13	 9858123
Grundschule Wallerstädten	 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro	 5024
Ev.  Kindertagesstätte	 57059
KiTa „Donaustraße“	 5025
KiTa „Hölderlinstraße“	 16144
Grundschule	 9489800
Evangelisches Pfarramt	 57915
Pfarrer Respondek	 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen	 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft	84777

AUFFALLEND!
Zielgruppengerechte Werbung

Anzeigen-Hotline
06151 / 39298-33

WochenImpulse

Dein HEUTE kostet nichts?!
Liebe Leserinnen und Leser,
Wer einen Coach bucht, möchte eine Ver-
änderung in seinem Leben einleiten. Im-
mer wieder, wenn der entscheidende Punkt 
für den Stillstand in der Arbeit offengelegt 
ist, sucht der Kunde gewichtige Gründe, 
dass alles so bleiben muss, wie bisher. Oft 
schließt die Aufzählung dann damit, dass 
eine Veränderung so viel kosten würde. 
Die vierzig Kilo zu viel - Abnehmen, die 
dunkle Wohnung – ein Umzug, der ... ach, 
Sie wissen schon. All das mache ihn zwar 
sehr unzufrieden, aber … 

So mancher wird nachdenklich, nachdem 
ich alle schönen und belastenden Punk-
te wiederholt habe. Wenn ich dann frage, 
ob dies seine oder ihre Situation heute am 
10. April 2019 zutreffend beschreibt und er 
zustimmend nickt, kommt meine Gegen-
frage: „Wir haben den 10. April 2020 – und 
es hat sich nichts geändert...“. Nach einem 
Moment schiebe ich 2022 hinterher. Wenn 

nach einer kleinen 
Pause gleich 2024 auf- 
gerufen würde, sehe 
ich in ein großes Fra-
gezeichen, manch-
mal kullern auch die 
Tränen. Dass somit auch das heute ein 
Preisschild hat, brauche ich nicht mehr zu 
sagen. 

Ich denke an ein Gespräch mit einer en-
gagierten Frau Mitte dreissig. Als ich das 
Datum in fünf Jahren nannte, brach sie 
in Tränen aus: Sie wolle unbedingt eige-
ne Kinder, ihr toller, langjähriger Partner 
aber keinesfalls. Sie meinte, dass sie bereits 
jetzt mit dem Warten einen hohen emotio-
nalen Preis zahle. Mit meiner Frage wur-
de ihr sehr deutlich, dass sie zeitnah eine 
schmerzhafte Entscheidung treffen muss.

Herzliche Grüße
Stefan Hund, Schweige-Coach, ev. Pfarrer
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Stellenanzeigen

Wir suchen sie!

reinigungskraft 
(m|w/d) auf 450€-Basis

bewerbung.gernheim@fristo.de

in gernsheim

für unsere niederlassung

arBeitszeit nach VereinBarung,  
gute deutschkenntnisse erforderlich.

FRISTO GETRÄNKEMARKT GmbH
Marie-Curie-Str. 1 
64579 Gernheim 
Hr. Pollmann
06258 992983-20

Geänderte Öffnungszeiten
Hallenbad im Sommer nur für Vereine und Schulen geöffnet

Groß-Gerau - Das Groß-Ge-
rauer Hallenbad soll ab  der 
Sommersaison 2019 in den 
Monaten Juni und August 
ausschließlich Vereinen und 
Schulen zur Verfügung ste-
hen und für die Öffentlich-
keit geschlossen sein.  Wei-
terhin bestehen bleibt eine 
für alle Nutzer des Hallen-
bades geltende Schließzeit 
im Zusammenhang mit den 
hessischen Sommerferien. 
Ein entsprechender Be-
schluss des Magistrats liegt 
dem Sport- und Kulturaus-
schuss zur Kenntnisnahme 
vor. 

Mit der Neuerung soll das im 
Sommer ohnehin kaum ge-
nutzte Hallenbad als Stand-
ort für die Vereine gestärkt 
werden. Aktuell gibt es zahl-
reiche Wünsche nach mehr 
Trainingsmöglichkeiten,  die 
dann erfüllt werden können. 
Auch neue Kursangebote für 
interessierte Badegäste und 
zusätzliche Nutzungszeiten 
für Schulklassen sind mit der 
Umstellung möglich. Gleich-
zeitig wird der angespannten 
Personalsituation im Bäder-
betrieb während der Som-
mermonate Rechnung getra-
gen. In den Monaten Mai und 
September, wenn es durch-
aus auch einmal kühl und 
regnerisch sein kann, bleiben 
Hallen- und Freibad weiter-
hin gleichzeitig geöffnet.

Zum Hintergrund: Hallenbad 
und Freibad in  Groß-Gerau 
sind bisher mit dem Start der 
Freibadsaison Mitte Mai bis 
zum Beginn der Sommerferi-
en parallel geöffnet. Gleiches 
gilt für die Zeit nach den Fe-
rien bis zum Ende der Frei-
luftsaison. Keinen Parallelbe-
trieb gibt es nur während der 
Sommerferien, wenn nur das 

Freibad geöffnet hat, und im 
Winterhalbjahr mit dem rei-
nen Hallenbadbetrieb. 

Der aktuelle Stellenplan der 
Bäder ist auf die deutlich 
überwiegende Betriebsart  – 
die Öffnung nur eines Bades 
¬– ausgerichtet. Dies führt 
im Sommer, wenn das Frei-
bad bei schönem Wetter gut 
besucht ist und dort entspre-
chend viel Aufsichtspersonal 
benötigt wird, regelmäßig zu 
Personalengpässen im Paral-
lelbetrieb.

Wie Philipp Quell, Geschäfts-
führer der Groß-Gerauer Bä-
der GmbH, erläutert, weicht 
der Personalbedarf für die 
gleichzeitige Öffnung beider 
Schwimmbäder erheblich 
vom aktuellen Stand ab: Be-
nötigt würden dafür zwölf 
Vollzeitstellen, besetzt sind 
6,5 Vollzeitstellen. Diese 
Lücke führt zu einer hohen 
Belastung der Mitarbeiter 
während des Parallelbetriebs 
und kann auch durch die 
Kooperation mit anderen 
Einrichtungen des geschäfts-
führenden Unternehmens 
„Aquapark“ nicht abgedeckt 
werden.  Zudem können die 
vielen Überstunden der Mit-
arbeiter in der Freibadsaison 

kaum mit Freizeit ausgegli-
chen, Urlaubswünsche nicht 
gewährt werden. 

Externe Kräfte zur Unterstüt-
zung des Aufsichtspersonals 
seien aufgrund des Fachkräf-
temangels in der Freibadsai-
son extrem schwer zu gewin-
nen, führt Philipp Quell wei-
ter aus. Auch ein  überdurch-
schnittliches Gehaltsangebot 
helfe hier nicht weiter. „Da 
hessenweit derzeit rund 600 
Bademeister gesucht werden, 
ist es ausgesprochen schwie-
rig, die Personalsituation in 
den Groß-Gerauer Bäder zu 
verbessern“, ergänzt Bürger-
meister Erhard Walther.

Zudem stelle sich die Frage, 
ob die damit verbundenen 
hohen Kosten gerechtfertigt 
seien, so Philipp Quell.  Eine 
Analyse der Besucherzahlen 
habe ergeben, dass das Hal-
lenbad in den Zeiten des Par-
allelbetriebes  ohnehin kaum 
genutzt wird. Erkennen lassen 
dies im August 2018 erhobene 
Zahlen:  In diesem Zeitraum 
gab es beispielsweise Tage 
mit 17 Badegästen, die für ei-
nen Umsatz von knapp 40 Eu-
ro sorgten, 27 Besuchern (215 
Euro Umsatz) oder 43 Gästen 
(116 Euro Umsatz).� ggr

Foto: pixabay.com



Seite 330. März 2019

Bisherige Teilnehmer der Immo & Gartenwelten im Jagdschloss Kranichstein, 13. und 14. April 2019
Adam Fröhlich I. e.K. - Lederwaren

Arjuna-Versand & Bio Feinkost 

bioversum Jagdschloss Kranichstein

Blindenwarenvertrieb Werner Bauer - Besen & Bürsten aller Art

Bounours - Patisserie

Cottage Garden - alles rund um den Garten

Country Home

Cuises4you Sylvia Gohlke - Kreuzfahrten

Die Grashüpfer GmbH - Gartenbauer

e.Ray Europa GmbH - Stromerzeugung

Fadel Raumidee GmbH Co.KG - Fliesen/Naturstein für Außen

Feine Schätzchen Shop - Antiqitäten mit Pflanzen und Tieren

Formaflori GmbH - Livestyle, Naturschmuck, Vintage-Uhren, Deko

FORM*ART - Schmuck & Accessoires aus Silberbesteck

galleriagrande + Kaminöfendesign - Gartenmöbel, Feuerstellen,  

Grills

Garten Primus GmbH - Sägen, Scheren, Schleifer, Zubehör

Germex Garden ltd. - Deko, Regenschirme,Wespenschreck

G. Gernbeck Vertrieb Toscana - Holzbackofen

Gilbert Gartengestaltung - Gartengestaltung

Hitradio FFH 

IQ-Idea - Gleichgewichts-Armbänder

Karina Design - Silber- und Edelsteinschmuck

Klara Zelenka - Gebrannte Mandeln, Trockenfrüchte

Kubach Speisepilze

Lannert Elektronik GmbH - Eis, Apfelwein, Outdoorleuchten,  

Druckerzeugnisse

Liebert + Ohm Gbr - Eis, Flammkuchen und Getränke

Metall Design - Rund ums Haus  / Pergola

Museum Jagdschloss Kranichstein 

Odenwälder Bauernhof-Express - Wurst- und Schinken- 

spezialitäten

Odenwälder Winzer (vinum autmundis)

Peter Pracher - Flexibler Gartenschlauch

Radio Harmony

Rhein Main Verlags GmbH - mein südhessen

Schäferei Hermann Dingeldey - Alles vom Lamm, 

Pommes, Getränke

Sepp‘s Käsealm 

Stiftung Hessischer Jägerhof

Thyhusch-design / Brunis-schmuckkaestche  

Goldschmiedeschmuck uvm.

Ulrich Diehl Verlag und Medien - Bücher und mehr

Upcycling Mode 

Von Poll Immobilien Darmstadt

Waldkunstpfad Ute Ritschel - Kunstobjekte und Kinderprogramm

Walter Schirrle Dekor und Garten - Landschaftsgestalter

Xantara Handelsvertreter  Andreas Schaar - Naturprodukte  

für Mensch und Tier

Mode, die anzieht
Gardinen, die faszinieren
Hauptstraße 46 • Trebur

Einladung: Sehen Sie die neuen 
Trends Frühling/Sommer 2019 
 live bei unserer

Hausmodenschau
Samstag, 30.3.2019
11.00 Uhr | 14.00 Uhr | 16.00 Uhr

Jetzt wird’s bunt!
Modenschau bei Mode Britz in Trebur
Trebur – Am Samstag, den 30. März 2019, finden im Modehaus Britz in Trebur drei Mo-

denschauen statt. Um 11 Uhr, 14 Uhr und 16 Uhr präsentieren Ihnen Models unter dem 

Motto „Jetzt wird’s bunt!“ die neuen Trends für Frühjahr und Sommer 2019.

Kräftige Farben wie Rot, Blautöne, Orange und Sonnen-

gelb sind in dieser Saison die Trendfarben. Bunt gemixt 

auch Musterungen, Streublumen, Ringel, Punkte und 

Animal Prints sind angesagt.

Schmale Hosenformen und gerade Schnitte mit beque-

mem Stretchanteil in leichten Materialien, fließende Stof-

fe bei Shirts und Blusen. Kleider in allen Längen, ob als 

Hemdblusenkleid oder luftige Optiken, sind bei heißen 

Temperaturen beliebt.

Mode Britz präsen-

tiert Mode von nam-

haften Labels, aber 

auch kleine Marken 

mischen sich unter 

die Mode.

Hier finden Sie die 

Größen 34 bis 48.

Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch.

Ihre Familie Britz/

Weiß und Team

- Anzeige -

Guude!

www.made-in-suedhessen.de/messen

Immo- und
Gartenwelten
im Jagdschloss Kranichstein

13./14. April
Samstag 11 – 19 Uhr | Sonntag 11 – 18 Uhr
Tageskarte 9,- € inkl. Eintritt Museum im Jagdschloss
Kranichstein Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre frei

©2019 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas

Gartenmesse im Jagdschloss Kranichstein
Waldkunstverein ist mit Kunstobjekten und Kinderprogramm dabei

Darmstadt - Mit Kunst-
objekten und einem Pro-
gramm für Kinder beteiligt 
sich der Verein für Interna-
tionale Waldkunst e. V. am 
13. und 14. April an der ers-
ten Gartenmesse im Jagd-
schloss Kranichstein, „Im-
mo & Gartenwelten“. 

Zu kaufen gibt es am Stand 
des Vereins unter anderem 
Exponate des niederländi-
schen Künstlers Fredie Beck-
manns. Er hat sich auf deko-
rative Vogelhäuschen spezia-
lisiert, die er regional verortet 
und mit den Namen der je-
weils heimischen Vogelwelt 
beschriftet. Spaß für die Klei-
nen verspricht die Künstlerin 
Sehriban Köksal Kurt, die mit 
den Kindern und gerne auch 
ihren Eltern aus naturnahen 
Materialien österliche Deko-
rationen herstellt. 

Wer den Stand auf der Gar-
tenmesse versäumt, kann den 
Waldkunstverein auch in der 
Ludwigshöhstraße 137 be-
suchen. Das Vereinsheim ist 
montags bis donnerstags von 
9 bis 15 Uhr und freitags von 9 
bis 14 Uhr geöffnet. Auch dort 
lässt sich Kunst betrachten 
und erwerben. Viele der aus-
gestellten Exponate stehen in 
direkter Verbindung mit dem 
Internationalen Waldkunst-
pfad, den der Verein alle zwei 

Jahre im benachbarten Forst-
revier am Böllenfalltor aus-
richtet. Derzeit sind auf der 
2,6 Kilometer langen Kunst-
meile zwischen Goetheteich 
und Ludwigshöhturm 40 
Kunstwerke aus dem vergan-
genen Waldkunstjahr und 
den Jahren davor zu sehen, 
die Künstler aus allen Erdtei-
len geschaffen haben. 2020 
wird ein Jubiläumsjahr: Kura-
torin Ute Ritschel bereitet mit 
ihrem Team den 10. Interna-
tionalen Waldkunstpfad vor. 

Während der Waldkunstpfad 
vorbereitet wird, lebt ein an-
deres Projekt des Vereins mit 
der Bezeichnung Global No-
madic Art Project (GNAP) von 
der Spontaneität: Die teilneh-
menden Künstlerinnen und 

Künstler versammeln sich an 
einem bestimmten Tag am 
gewählten Ort und entwi-
ckeln zu einem vorgegebenen 
Thema mit dem vorhandenen 
Material ihre Kunstwerke. 
Fotos davon sind später in ei-
ner Ausstellung. Die nächste 
GNAP-Ausstellung wird am 
7. September um 15 Uhr er-
öffnet. 

Zuvor lädt der Waldkunst-
verein zu Aktionen, die der 
Beschaffung finanzieller Mit-
tel dienen, auf sein Gelände 
oder auf den Waldkunstpfad 
ein. Zur Begleichung der 
Künstlerhonorare und vieler 
anderer Ausgaben ist der Ver-
ein auf die Einnahmen aus 
Verkäufen und auf Spenden 
angewiesen. Auch Sponso-

ren sind stets willkommen. 
Den Maifeiertag nutzen Ute 
Ritschel und ihr Team für die 
beliebte Veranstaltung „Früh-
lingserwachen auf dem Wald-
kunstpfad“. Am Infostand 
hinter dem Waldparkplatz 
gibt es Kaffee, Kuchen und 
Unterhaltung für die Kinder. 
Außerdem bietet die Kurato-
rin um 14.00 und 15.00 Uhr 
im Rahmen des Stadtprojekts 
„Sex@theCity“ Kurzführun-
gen (5 Euro) an, bei denen 
der Schwerpunkt auf den Ex-
ponaten weiblicher Künstler 
liegt (eine Kooperation des 
Waldkunstvereins mit dem 
Club Soroptimist Darmstadt). 

Schnäppchen gibt es Wo-
chenende vom 24. bis 26. 
Mai, beim 6. Waldkunst-
Flohmarkt auf dem Vereins-
gelände mit Hübschem und 
Nützlichem, Kleidung und 
Accessoires, Bücher, Spiele, 
Porzellan, Keramik, Puppen 
und auch Kunst. Wer etwas 
zum Bazar beisteuern möch-
te, gibt seine Sachen ab dem 
1. April im Waldkunstzent-
rum ab: von Montag bis Frei-
tag während der Öffnungszei-
ten und an den Samstagen 13. 
und 27. April und 11. Mai von 
10.00 bis 13.00 Uhr. 
� ggr

Weitere Informationen gibt es 
unter www.waldkunst.com

Kunst im Darmstädter Wald. � Foto: Veranstalter

Hotel Jagdschloss Kranichstein, Darmstadt

Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderungen
Groß-Gerau – Die Groß-Ge-
rauer Integrationsbetriebe 
(GIB) erweitern ihren In-
klusionsbetrieb um den Be-
reich Facility Management

Groß-Gerau - 2016 eröffneten 
die Groß-Gerauer Integrati-
onsbetriebe gemeinnützige 
GmbH (GIB) die GIB Garten- 
und Landschaftsbau, ihren 
ersten Inklusionsbetrieb, wo 
inzwischen vier anerkannt 
schwerbehinderte Mitarbei-
ter beschäftigt sind. 

Die GIB Garten- und Land-
schaftsbau konnte sich gut 
am Markt etablieren und nun 
geht die GIB die Umsetzung 
des Betriebszweigs Facility 
Management an. Hier geht 
es zunächst vor allem um Ge-
bäudereinigung, später sollen 
dann auch die Geschäftsfel-
der Industriereinigung und 
Hausmeisterleistungen dazu-
kommen.

Die Groß-Gerauer Integrati-

onsbetriebe gGmbH (GIB), 
ein Tochterunternehmen des 
Sozialpsychiatrischen Vereins 
Kreis Groß-Gerau e.V. (SPV), 
machen es sich zur Aufga-
be, reguläre Arbeitsplätze für 
Menschen mit Behinderung 
am allgemeinen Arbeits-
markt zu schaffen. Siegfried  
Schwaab, Geschäftsführer der 
Groß-Gerauer Integrations-
betriebe gGmbH, berichtet: 
„Unser Engagement gilt der 
Schaffung von ganz normalen 
sozialversicherungspflichti-
gen Arbeitsplätzen für Men-
schen mit Behinderungen. 
Wir folgen dem Motto „Kom-
petenz mit sozialem Engage-
ment“. Unsere Kunden erhal-
ten eine nützliche und quali-
tativ hochwertige Dienstleis-
tung und unterstützen gleich-
zeitig eine gute Sache“. 

Die GIB Facility Management 
wird in ihrer Anfangszeit ge-
fördert durch das Integrati-
onsamt Hessen und die Akti-
on Mensch. Rund die Hälfte 

der Mitarbeitenden des Be-
triebs sind anerkannt schwer-
behindert. Das Unternehmen 
unterliegt jedoch gleichzeitig 
den allgemeinen Markt- und 
Wettbewerbsbedingungen 
und erbringt die gleichen 
Leistungen im Bereich Ge-
bäudereinigung wie jedes an-
dere Unternehmen der Bran-
che auch.

Zu Beginn sollen sechs Men-
schen – davon drei schwer-
behindert - im Unternehmen 
beschäftigt sein. Längerfristig 
soll sich die Zahl der Beschäf-
tigten auf 17 erhöhen, davon 
werden acht Arbeitsplätze mit 
Menschen mit Behinderung 
besetzt. Im Sommer 2019 soll 
die GIB Facility Management 
an den Start gehen und wird 
sich zunächst auf Kerndienst-
leistungen wie Unterhaltsrei-
nigung und Treppenhausrei-
nigung konzentrieren. 

Nun steht zunächst die Aufga-
be an, schwerbehinderte (und 

nicht- schwerbehinderte) 
MitarbeiterInnen für den Be-
reich Facility Management zu 
akquirieren. Die behinderten 
Mitarbeitenden werden vor 
ihrem Einsatz gezielt auf ihre 
künftige Aufgabe vorbereitet 
und in den grundlegenden 
Anforderungen (Umgang mit 
Maschinen, Hygiene, Arbeits-
sicherheit usw.) geschult. Für 
die notwendige sozialpädago-
gische Betreuung  werden die 
Strukturen des Sozialpsychia-
trischen Vereins Kreis Groß-
Gerau e.V. genutzt.

Wer den Integrationsbetrieb 
GIB Garten- und Landschafts-
bau und Facility Management 
kennenlernen will, er wird 
auch in diesem Jahr wieder 
mit einem Infostand beim 
„Frühlingserwachen“ in der 
Innenstadt Groß-Gerau am 
12. April vertreten sein. 
� ggr

Weitere Informationen gibt 
es unter www.gib-gg.de



Seite 4 30. März 2019

Der neue Helmut J. A. Roth
„Tödliche Fassade“

             14,90 €
284 Seite, Softcover (Paperback) 

Unseren Krimi erhalten Sie u.a. auch bei

Südhessen
Krimi

und auf Vorrat in vielen andere Buchhandlungen in Darmstadt und Umgebung.
Sollte Ihre Buchhandlung gerade keinen Krimi vorrätig haben, melden Sie uns 
dieses „Verbrechen“... wir kümmern uns dann um die Buchhandlung...

Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH 
(Tel. 06151 3929844, Fax - 3929847,  krimi@udvm.de)

ULRICH DIEHL 

Zuckerstraße 47 
64807 Dieburg

Telefon 06071 9226022
Telefax 06071 9226011
Mobil 0171   4432482

E-Mail: udvm@beratung-
            projekte.de 

UDVM

Ulrich Diehl
Verlag und 
Medienservice
GmbH
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Im schönen Rheingau unterwegs

Lilien „Aktuell“

Videobeweis: Für die Lilien bislang ein Null-Summen-Spiel
Auch in der Zweiten Fußball-Bundesliga soll es zukünftig den Videobeweis geben

Von Stephan Köhnlein

Ab der kommenden Saison 
wird es auch in der Zweiten 
Fußball-Bundesliga einen 
Videobeweis geben. Dafür 
sprachen sich die Club-Ver-
antwortlichen vergange-
ne Woche in Frankfurt am 
Main aus. Der SV Darmstadt 
98 habe nach intensiver 
Abwägung der Argumen-
te für die Einführung des 
Videobeweises/Videoas-
sistenten gestimmt. „Der 
Videobeweis verhindert 
grundsätzlich grobe Fehl-
entscheidungen und damit 
Ungerechtigkeiten“, hieß es 
in einer Erklärung des Ver-
eins. 

In der laufenden Saison hätte 
der Videobeweis den Lilien 
wohl keinen Vorteil gebracht 
– aber auch keinen Nachteil. 
Nach einer Auswertung der 
Internetseite wahretabelle.de 
hielten sich die Fehlentschei-
dungen, die den Ausgang 
einer Partie beeinflussten, 
genau die Waage. Überhaupt 
wären nur nach zwei Parti-
en die Punkte anders verteilt 
worden, wenn per Videobe-
weis grobe Fehlentscheidun-
gen korrigiert worden wären: 
beim Hinspiel gegen den 
Hamburger SV und bei der 
Partie beim FC Sandhausen.

Santos’ Schlag und 
Mehlems Schwalbe

Gegen den HSV erwischte 
Douglas Santos Lilien-Ver-
teidiger Tim Rieder mit der 

Hand im Gesicht. Der Elf-
meterpfiff von Schiedsrichter 
Christian Dietz aus Kronach 
blieb aber aus. Hätte Tobias 
Kempe den fälligen Elfmeter 
verwandelt, was wahrschein-
lich (aber keineswegs sicher) 
ist und hätte sich auch sonst 
nichts geändert, wäre die 
Partei 2:2 ausgegangen.

Beim Auswärtsspiel in Sand-
hausen (1:1) verwandelte 
Kempe dann einen unbe-
rechtigten Elfmeter. Der 
Sturz von Marvin Mehlem 
hätte nicht gepfiffen werden 

dürfen. Ohne den Treffer hät-
ten die Lilien die Partie verlo-
ren.

Einmal hoben sich die Fehl-
entscheidungen sogar ge-
genseitig auf. In der Partie 
Darmstadt gegen Ingolstadt 
hätte der Schiedsrichter nach 
Einschätzung der Seite weder 
Elfmeter für die Gäste (Dani-
el Heuer Fernandes an Son-
ny Kittel), noch Elfmeter für 
die Lilien (Kittel an Fabian 
Holland) pfeifen dürfen. Die 
Partie wäre dann 0:0 statt 1:1 
ausgegangen.

Mehr 
Fehlentscheidungen 
zugunsten der Lilien

Insgesamt profitierten die 
Lilien laut dem Portal sechs-
mal von Fehlentscheidungen 
wie dem Gegner verweigerte 
Elfmeter, unberechtigt er-
haltene Elfmeter oder trotz 
Abseitsstellung gegebene 
Treffer. Viermal wurden die 
Lilien dabei benachteiligt. 

Letztlich ist die gesamte 
Diskussion ohnehin hypo-
thetisch. Denn natürlich ist 

überhaupt nicht klar, ob eine 
Partie bei einer richtigen Ent-
scheidung genauso ausge-
gangen wäre. Vielleicht hätte 
das Spiel einen anderen Ver-
lauf genommen, weil eines 
oder beide Teams die Taktik 
geändert hätten.

Vor allem aber hat der Vi-
deobeweis in der Bundesliga 
gezeigt: Auch nach mehr-
fachem Ansehen durch Vi-
deoschiedsrichter und den 
Unparteiischen auf dem Feld 
bleiben manche Entschei-
dungen strittig.

Foul oder kein Foul? Zukünftig soll VAR auch in der zweiten Liga für Klarheit sorgen. � Foto: Arthur Schönbein

Dornheim - Der liebliche Rheingau war das Ziel 
der März-Wanderung der Pädscherstrampler. 
In Fahrgemeinschaften machten sich 17 Wan-
derfreunde der SG Dornheim auf den Weg nach 
Eltville. Zunächst durch die Altstadt und dann die 
Weinberge hoch. Der anfängliche Regen ließ bald 
nach und als der Anstieg bei der Gutsschänke Bai-
ken geschafft war, grüßte die Sonne und öffnete die 

Sicht auf den Rheingau und Martinsthal. Dorthin 
führte der Weg und schließlich weiter nach Walluf. 
Eine Straußwirtschaft an der Rheinpromenade 
lud zu einer Rast mit einem Gläschen Rheingauer 
Wein ein. Am Rheinufer entlang ging es zurück 
nach Eltville, wo der schöne Wandertag in der 
Gaststätte „Zur alten Schmiede“ seinen Ausklang 
fand. � ggr

TIERE DER WOCHE

Ysara ruht in sich selbst
Ysara ist ein wahrer Wonneproppen, die hier 
im Tierheim Rüsselsheim auf Menschen war-
tet, die sich im Umgang mit Herdenschutz-
hunden auskennen.

Sie hat ein überaus freundliches Wesen und 
ruht in sich selbst. Natürlich braucht die erst 
fünf Monate alte Hündin noch ein bisschen 
Erziehung, daher wünschen wir uns für Ysara 
Menschen mit Zeit und vor allem Platz, denn 
wenn man ihre Füße sieht, ahnt man schon, zu 
welcher Größe „die Kleine“ noch heranwach-
sen wird. Sie wäre durchaus auch als Famili-
enhund geeignet, nur sollten die Kinder schon 
standfest sein.

Bei Interesse kommen Sie bitte während der Öffnungszeiten im Tierheim Rüsselsheim, 
Stockstraße 60 vorbei oder schreiben eine Mail an Claudia.kemmler@web.de� ggr

Erste Judo-Medaillen im 
neuen Jahr
Bürstadt - Beim „Krümel-
Randori“ für Wettkampf 
anfänger im Judo konnten 
die frischgebackenen Weiß-
gelb-Gurte der TSV Ginsheim 
erste Wettkampferfahrungen 
und Medaillen sammeln.

Bereits zum 10. Mal wurde 
das Turnier in Bürstadt aus-
getragen, wobei hier in ers-
ter Linie die Orientierung im 
Wettkampfgeschehen und 
der Spaß im Vordergrund 
stehen sollen. Dazu wurden 
etwa alle Turnierregeln und 
Wertungen vorab von Kampf-
richtern gezeigt und erklärt 
und das Wertungssystem ent-
sprechend angepasst.

Für die TSV Ginsheim erst-
mals dabei waren Liam 

Spengler, Lionel Fernandez, 
Marlon Seifert, Noel Potem-
pa, Lea Mihatsch und Kira 
Herrholz.

Liam konnte sich mit zwei 
vorzeitigen Siegen gegen 
seine beiden Gegner durch-
setzen und erreichte einen 
hervorragenden ersten Platz. 
Zweite wurden Lea Mihatsch 
(ein Sieg, eine Niederlage) 
und Noel Potempa (einmal 
verloren, einmal unentschie-
den).

Kira musste sich sowohl ge-
gen ihre erste Gegnerin als 
auch gegen ihre Vereinska-
meradin Lea geschlagen ge-
ben und beendete das Turnier 
wie auch Marlon und Lionel 
auf Rang drei.� S. Jost

OWK Groß-Gerau auf dem Rhein-Terrassen-Weg
In den Wingerten den fünften Teilabschnitt erwandert

Groß-Gerau – Neugierig auf 
die nun schon zu bezwin-
gende fünfte Etappe mach-
ten sich die 30 Wanderer 
unter der Leitung von Edel-
gard und Wolfgang Meinke 
in Nierstein auf den Weg. 

In der Glockengasse konnte 
die sehenswerte Glockenan-
lage mit stolzen 16 Glocken 
am St. Urbanshof bewundert 
werden. Aufwärts ging es vor-
bei an der schön gelegenen 
Kilianskirche in die Wein-
berge. Herrliche Aussichten 
boten sich auf der Tour am 
„Roten Hang“. Eine kurze 
Rast mit einem wärmen-
den Schluck wurde an einer 
großen Schutzhütte einge-
legt. An etlichen Rastbänken 
vorbei mit lohnenswerten 
Blicken auf den Rhein ging 
es voran nach Nackenheim. 
Schon von weitem erblickten 

die OWK’ler die St. Gereon 
Kirche.

In Nackenheim wurde die 
Gruppe schon im rustikalen 
Saal des Lokals „St. Gereon“ 

zur Stärkung erwartet. Auf 
dem letzten Teil des We-
ges nach Nackenheim hatte 
leichter Regen eingesetzt, 
sodass die Gruppe eiligen 
Schrittes den rustikalen Saal 

des Lokals „St. Gereon“ mit 
den stilvoll gedeckten Ti-
schen zur Stärkung erreichte.

Über zahllose Treppen er-
klommen die Wandersleut‘ 
die St. Alban Kirche, um von 
dort in die Weinberge in 
Richtung Bodenheim zu ge-
langen. Die Sonne ließ sich 
noch sehen, sodass auch 
etliche Sehpausen einge-
legt wurden, wobei sogar in 
weiter Ferne „die Wick“, der 
Taunus und der Odenwald 
entdeckt werden konnten.

Vorstandsmitglied Mar-
lis Bebensee bedankte sich 
bei Edelgard und Wolfgang 
Meinke für die Organisation 
und Führung eines weiteren 
Teilstücks des Rhein-Terras-
sen-Weges, auf dem 17 km 
zurückgelegt wurden.
� H.Pitzer

Bei dem Treppenaufstieg zur St. Alban Kirche ist das Treppenende 
fast erreicht. � Foto: OWK

Sammelaktion für örtliche Jugendarbeit
Riedstadt - Jugendarbeit ist 
wertvoll, aber eben nicht 
ganz kostenlos. Weil sinn-
volle Jugendarbeit Unter-
stützung braucht, findet 
schon seit über sieben Jahr-
zehnten in Hessen die Ju-
gendsammelwoche statt. 

Diesmal werden in der Zeit 
vom 5. bis 15. April 2019 Ju-
gendliche von Haus zu Haus 
gehen und für Projekte der 
Kinder- und Jugendarbeit 

um eine Geldspende bitten. 
Wie jedes Jahr soll mit der 
landesweiten Sammlung un-
ter der Schirmherrschaft des 
Ministerpräsidenten Volker 
Bouffier die ehrenamtliche 
Kinder- und Jugendarbeit 
in hessischen Vereinen und 
Verbänden unterstützt wer-
den. 

Ohne die vielen dadurch ge-
sammelten Spenden ist ei-
niges, was in Vereinen und 

Verbänden für den Vereins-
nachwuchs angeboten und 
geleistet wird, nicht möglich. 
Die Jugendsammelwoche ist 
für zahlreiche Kinder- und 
Jugendgruppen eine wichti-
ge und oft auch die einzige 
Möglichkeit, nötige Finan-
zen für geplante Aktionen, 
Projekte, Fahrten und Frei-
zeiten zu erhalten.

Das Jugendbüro Riedstadt 
hofft deshalb auch in diesem 

Jahr auf eine rege Beteiligung 
der Jugendlichen. Jugendor-
ganisationen aus Riedstadt, 
die als Sammlerinnen und 
Sammler teilnehmen möch-
ten, können sich bei Chris-
tel Müller vom Jugendbüro 
(Rathaus Zimmer 7 im EG, 
Telefonnummer 06158 181-
414) melden. Dort sind auch 
nähere Informationen zur 
Organisation der Sammelak-
tion zu erfahren.
� ggr

Noch mehr Lilien-Bilder gibt es auf unserer Website in der Autohaus Iser-Lilien-Galerie!      www.gerauer-rundblick.de
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Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m) für den allgemeinen 
Justizvollzugsdienst 
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (38,5 Stunden/Woche) und ist 
befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist die Übernahme in ein 
Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungsgruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, 
Befähigung und Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung; keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und Wochenenden); gesundheitliche 
Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit 
Menschen; Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibilität; Eigeninitiative 
und Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkenntnisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von Freiheitsstrafen an erwachsenen 
männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert daher 
insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen 
bevorzugt berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen nur 
möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht 
der Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg (06150-102-1010/ Hartmut.Sonnenberg@
JVA–Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung. 

Größte Haftanstalt in Hessen
Fußfesselüberwachung erfolgt aus Weiterstadt

Weiterstadt – Die Justizvoll-
zugsanstalt Weiterstadt wur-
de 1997 eröffnet und ist heu-
te die größte Haftanstalt des 
Landes Hessen mit einer Be-
legungskapazität von derzeit 
bis zu 678 männlichen, er-
wachsenen Gefangenen, vie-
le davon mit Haftstrafen von 
über 24 Monate. Die JVA war 
zunächst als einzige reine 
Untersuchungshaftanstalt in 
Hessen vorgesehen und wur-
de erst ab dem Jahr 2011 eine 
Vollzugsanstalt, welche für 
den Mischvollzug – sowohl 
für die Vollstreckung von 
Untersuchungshaft als auch 
für langjährige Freiheitsstra-
fen – zuständig ist.

Die lange, fast zwölfjähri-
ge Bauzeit kam zustande, 
da die Justizvollzugsanstalt 
Weiterstadt vor der geplan-
ten Eröffnung durch einen 
Sprengstoffanschlag der 
„Roten Armee Fraktion“ fast 
komplett zerstört wurde. Der 
Sprengstoffanschlag fand am 
27. März 1993 statt und war 
der letzte Terroranschlag der 

„Rote Armee Fraktion“ (RAF) 
vor ihrer Auflösung im Jahr 
1998. Das Gebäude war zum 
Zeitpunkt des Anschlags noch 
nicht offiziell eröffnet und mit 
Häftlingen belegt. Nur zehn 
Angehörige des Wachperso-
nals hielten sich dort auf und 
blieben unverletzt. Der ma-
terielle Schaden wurde auf 
achtzig bis neunzig Millionen 
DM geschätzt und der Wie-
deraufbau dauerte vier Jahre. 
Erst im Mai 1997 konnten die 
ersten Häftlinge aus der Haft-
anstalt Preungesheim nach 
Weiterstadt verlegt werden.

Etwa 100 Menschen in 
Deutschland tragen derzeit 
eine Fußfessel. Die Überwa-
chung dieser Personengruppe 

erfolgt seit dem vergangenen 
Jahr zentral von Weiterstadt 
aus. In einem Hochsicher-
heitstrakt befindet sich die  
Überwachungsstelle sämtli-
cher Personen in Deutsch-
land, die eine elektronische 
Fußfessel tragen müssen.

Die Justizvollzugsanstalt Wei-
terstadt gliedert sich in vier 
Vollzugsabteilungen in acht 
Unterkunftsgebäuden für 
Straf- und Untersuchungs-
gefangene und beherbergt 
zudem die zentrale Einwei-
sungsabteilung des Landes 
Hessen. Ferner sind in der 
Anstalt eine Kirche, ein Sport-
platz und eine Schwimmhalle 
mit einem Therapie- und Be-
wegungsbad untergebracht. 

Die Justizvollzugsanstalt 
Weiterstadt hält eine umfang-
reiche Angebotspalette an 
Arbeitsplätzen, Maßnahmen 
der schulischen und berufli-
chen Bildung sowie individu-
eller – speziell an dem Klien-
tel ausgerichteter – Behand-
lungsmaßnahmen vor. 

Die Opposition im Landtag 
und der Landesrechnungshof 
rügten anfangs Weiterstadt als 
„Luxusgefängnis“ und kriti-
sierten die gewaltigen Kosten 
für das Schwimmbad und die 
Innenhöfe mit dekorativen 
Natursteinquadern. Aufgabe 
der Justizvollzugsanstalt Wei-
terstadt sollte von Anfang an 
die bisherigen Verhältnisse in 
Untersuchungshaftanstalten 
verbessern und Resozialisie-
rungsprojekte durchführen. 
Vorbilder dafür waren Ge-
fängnisse aus Schweden und 
den Niederlanden. Die bis da-
hin bestehenden Gefängnisse 
in Hessen waren überbelegt 
und in schlechtem Zustand.
� ggr
� Foto: wikimedia.org

Sprechstunde für Rechtskummer

Umstrukturierungen am Arbeitsplatz 

Die wenigsten Menschen lieben Veränderungen. Große 
Verunsicherung entsteht daher, wenn es zu Änderungen 
kommt, die das Arbeitsverhältnis und damit die materiel-
le Existenzgrundlage betreffen. Wenn sich ein Unterneh-
men in einer Umstrukturierung aufgrund einer Krise be-
findet, ist das auch immer Stress für die Unternehmens-
führung, so dass es bei Massenentlassungen, Sozialplä-
nen und auch beim Betriebsübergang nach § 613 a BGB 
häufig zu Fehlern kommt, die die Maßnahme und somit 
betriebsbedingte Kündigungen unwirksam machen.

Auch bei einer Umstrukturierung durch einen Betriebs-
übergang oder Verkauf des Unternehmens oder Teilen, 
gilt als Pedant zur unternehmerischen Freiheit das Ar-
beitnehmerschutzprinzip. Das heißt Sonderkündigungs-
rechte, vertragliche Kündigungsfristen sind einzuhalten. 
Es kommt vor, dass Arbeitnehmern bei einem Verkauf 
einer Firma neue Arbeitsverträge vorgelegt werden, was 
aber nicht erforderlich ist, da der Erwerber als Rechts-
nachfolger in den Arbeitsvertrag eintritt. Zudem gewährt 
§ 613 a BGB den Schutz vor betriebsbedingten Kündigun-
gen für einen Zeitraum von 12 Monaten und auch nach 
Ablauf der 12 Monate kann das Arbeitsverhältnis nur un-
ter Einhaltung der vertraglichen und gesetzlichen Rege-
lungen beendet werden.

Arbeitnehmer sind der Situation der Umstrukturierung 
– insbesondere bei Massenentlassungen- einerseits wie 
gelähmt und andererseits einer Gruppendynamik aus-
gesetzt, die dazu führt, dass keine individuelle Prüfung 
des Sozialplans stattfindet. Oft gehen Arbeitnehmer auch 
ohne individuelle Prüfung in eine sogenannte Transfer-
gesellschaft. Unternehmen, die vor der Entscheidung von 
Massenentlassungen stehen, gründen gerne eine Trans-
fergesellschaft, um Kündigungsfristen zu umgehen und 
Abfindungszahlungen und Kündigungsschutzklagen zu 
vermeiden. Der Vorteil für den Arbeitgeber ist, dass das 
Personal auf diesem Wege reduziert wird, ohne dass Kün-
digungen ausgesprochen werden. Oft wird dieser Schritt 
seitens des Betriebsrates und der Arbeitsagentur als Er-
folg dargestellt, so dass Arbeitnehmer ohne individuelle 

Prüfung den Weg in 
die Transfergesell-
schaft gehen und ge-
gebenenfals schlech-
ter dastehen als im Fall 
der betriebsbedingten 
Kündigung.

Es stimmt nicht, dass 
betriebsbedingte Kün-
digungen im Zuge von 
Massenentlassungen 
immer wirksam sind, 
da bereits ein Fehler bei der Massenentlassungsanzeige 
die Unwirksamkeit der Kündigung zur Folge hat. Auch die 
Sozialauswahl ist durchzuführen, was eine weitere Feh-
lerquelle und somit Angriffspunkt für die Kündigung sein 
kann. Sollte ein sogenannter Sozialplan zwischen Arbeit-
geber und Betriebsrat vereinbart sein, also eine Einigung, 
die die Nachteile der Betriebsänderung kompensieren 
soll, heißt das auch nicht, dass die Sozialplanabfindung 
zwingend akzeptiert werden muss und kein Verhand-
lungsspielraum mehr besteht. Auch wenn ein Sozialplan 
erstellt wurde, besteht Verhandlungsbereitschaft seitens 
des Arbeitgebers. Wichtig ist aber, dass fristwahrend (bin-
nen 3 Wochen nach Zugang der Kündigung) Kündigungs-
schutzklage bei dem zuständigen Arbeitsgericht einge-
reicht wird. Der Arbeitnehmer kann dadurch nur gewin-
nen, da die Sozialplanabfindung ihm ohnehin sicher ist. 

Bei den komplexen Themen im Zusammenhang mit Um-
strukturierungen sollten sich Arbeitnehmer von einem 
Fachanwalt für Arbeitsrecht beraten lassen. 

Sie haben ein rechtliches Problem? 
Dann melden Sie sich unter Tel. 06151 80 56 56 6 
während der „Sprechstunde für Rechtskummer“ 
von Regina Manz MM, Rechtsanwältin. Montags 
von 15.00 bis 16.00 Uhr.

Test für die KATWARN-App des Landkreises
Erster Warntag dieses Jahres am 3. April

Groß-Gerau – Die Landkrei-
se und deren Katastrophen-
schutzbehörden sowie die 
Hessische Polizei führen 
jährlich zwei Aktionstage 
durch, an denen ein Funk-
tions- und Belastungstest 
des bundesweit verfügbaren 
Warnsystems KATWARN er-
folgt. 

Der KATWarn-Tag am Mitt-
woch, 3. April 2019, wird von 
den nichtpolizeilichen Gefah-
renabwehrbehörden in Hes-
sen genutzt, den registrierten 
Nutzern der KATWARN-App 
eine Test-Warnung zu über-
mitteln, um damit die Funk-
tionalität der App zu belegen. 

Die KATWARN nutzenden 
hessischen Gebietskörper-
schaften haben sich auf 10 
Uhr an diesem Tag verstän-
digt, um KATWARN als Bau-
stein zur Warnung der Be-
völkerung im Gefahren- oder 
Katastrophenfall auszulösen 
und dadurch bei den Usern in 
Erinnerung zu rufen. 

Der zweite KATWARN- Ak-
tionstag am 2. Oktober 2019 
wird von der Hessen Polizei 
gesteuert. Außerdem gibt es 
im Kreis Groß-Gerau in die-
sem Jahr am 27. April und am 
30. Oktober Sirenenproben.
Weitere Erläuterungen zu 
KATWARN sind im Internet 

auf www.katwarn.de nach-
zulesen. Dort steht auch, wie 
einfach die Anmeldung funk-
tioniert - sei es für SMS- und 
E-Mail-Benachrichtigung 
oder aber für die Installation 
der App auf Smartphones. 
„Folgen Sie dem Beispiel der 
inzwischen mehr als 34.000 
Nutzer im Landkreis Groß-
Gerau, die sich bereits für 
ihren Wohn- und Arbeitsort 
angemeldet haben, und nut-
zen Sie auch die „Schutzen-
gel-Funktion“, insbesondere 
wenn Sie in Deutschland und 
in Österreich unterwegs sein 
sollten“, appelliert die Gefah-
renabwehr des Kreises Groß-
Gerau. 

Die Installation von KAT-
WARN ist für die Nutzerinnen 
und Nutzer kostenlos. Die 
Gebühren für die Warnungen 
und Informationen per SMS 
trägt die jeweils auslösende 
Gebietskörperschaft entspre-
chend der im Bundesland 
Hessen bestehenden gesetzli-
chen Verpflichtung.

Im Nebeneffekt werden über 
die KATWARN-App auch Un-
wetterwarnungen des Deut-
schen Wetterdienstes verbrei-
tet sowie von den Lagezentren 
der Länder und des Bundes 
durch das modulare Satelli-
ten-Warnsystem (MoWaS) 
ausgelöste Meldungen.� ggr

Nau’mer Hasenfest erfolgreich 
Erstmals auf dem Gelände der Evangelischen Kirchengemeinde

Nauheim – Bei frühlingshaf-
tem Wetter begrüßte Bür-
germeister Jan Fischer die 
vielen Besucher. Gleich zu 
Beginn erfreute der Land-
frauenchor unter der Lei-
tung von Malte Birkholz die 
Gäste mit Frühlingsliedern. 
Joachim Haas untermalte 
mit seiner Drehorgel das 
Geschehen.

Einer der Höhepunkte des 
Tages war die Versteigerung 
eines riesengroßen Biskuit-
Eis, das von Marita May ge-
backen wurde.

Gekonnt fungierte Bürger-
meister Fischer als Auktiona-
tor. Die Gebote kamen Schlag 
auf Schlag, das letzte Gebot 
wurde von den Kerbeborsch 
und Mädscher ausgerufen 
und so ging das Sonderexem-
plar an diese Gruppe. Insge-
samt hat die Versteigerung 
eine Summe von 200 Euro er-
bracht, die den „Clown Dok-
toren“ im Rüsselsheimer GPR 
Klinikum gespendet werden.

Für die musikalische Unter-
haltung zwischen den ein-
zelnen Aufführungen sorgte 
der Nauheimer Alleinun-
terhalter „ERNIE“. Mehr als 
200 Kinder von örtlichen 
Vereinen und Institutionen 
zeigten an diesem Tag ihr 
Können: die Kinder von den 
Kindergärten Neckarstraße 
und Schwanenstraße, die TV 
Kindertanzgruppe, die Spicys 
der SKV, der Schulchor, die 

Kirchenmäuse der evangelsi-
schen Kirchengemeinde und 
die Rope Skipper der SKV. 
Zahlreiche Eltern und Groß-
eltern verfolgten die Auffüh-
rungen ihres Nachwuchses 
und genossen das kulinari-
sche Angebot an diesem Tag.

Jugendfeuerwehr, Kerbe-
borsch und Mädscher und 
die befreundeten Ahmadiyya 
Frauen sorgten für die defti-
gen Speisen. Der Erlös vom 
Essensverkauf der Ahmadi-
yya Frauen geht ebenfalls an 
die „Clown Doktoren.“

Zwischen den einzelnen Dar-
bietungen gab es für Kinder 
den „Hinkelweitwurf“ mit 
der Henne „Gackeleija“ und 
in etwas stilleren Gefilden, 
bei der „Hasengroßmutter“, 
konnten lustige Geschich-
ten gehört werden und man 
hatte die Möglichkeit, sich 
als Häschen schminken zu 
lassen.

Auch das Bewegungsmobil 
der Gemeinde stand hoch 
im Kurs, wie auch die Fahrt 
mit der Mini – Eisenbahn. 
Eine gut bestückte, nieten-
freie Tombola sorgte für den 
schnellen Verkauf der Lose. 
Es gab tolle Preise speziell für 
Kinder zu gewinnen.

Im Mittelpunkt des Tages 
stand natürlich die Oster-
krone, die schon traditionell 
ihren Platz auf dem Brun-
nen vor dem Alten Rathaus 

findet. Den ganzen Tag über 
wurden angemalte Eier abge-
geben und an die Osterkrone 
dekoriert.

Besonders hervorzuheben 
sind die „Flotten Finger“ 
der katholischen Kirchenge-
meinde, der Geflügelzucht-
verein, das Jugendrotkreuz, 
die Jugendfeuerwehr und 
die Kreativgruppe des Land-
frauenvereins, sie waren be-
sonders emsig beim Eier an-
malen und übergaben viele 
wunderschöne Exemplare, 
die die fleißigen Helferinnen 
an die Krone anbrachten.

Hier wurde das Motto des 
Hasenfestes: „ Aktion Osterei 
– sei auch Du dabei – ange-
maltes gegen gekochtes Ei!“ 
besonders deutlich.

Der Kinderflohmarkt fand 
dieses Jahr auf der Wiese des 
weitläufigen Pfarrgeländes 
statt. Für die Mitgliederwer-
bung hatten sich die Land-
frauen dieses Jahr etwas Be-
sonderes ausgedacht. Unter 
dem Motto: „Landfrauen 
verbinden“ überreichten die 
Mitglieder den weiblichen 
Gästen ein Kärtchen mit 
Heftpflaster, dass die Ver-
bundenheit der Frauen her-
vorheben soll.

Das 18. Nau’mer Hasenfest 
endete mit dem Osterkrone – 
Transport durch die Nau’mer 
Kerbeborsch zum Alten Rat-
haus.� G. Bender

Der Osterhase war beim Nau’mer Hasenfest zur Begeisterung der Kinder unterwegs.� Foto: Privat 
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TIPPSPIEL 
gesponsert von der MKG-Bank

GEBRAUCHTWAGENMARKT BEI ISER

6.990,–
 *  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 

Details  unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715 / 2007, VO (EU) 
2017 / 1151 Space Star BASIS 1.0  Benziner 
52 kW (71 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch 
(l / 100 km) innerorts 5,3; außerorts 4,1; kombi-
niert 4,6. CO2-Emission (g / km) kombiniert 104. 

Effi zienzklasse C.  Space Star Kraftstoffverbrauch (l / 100 km) 
kombiniert 5,0 – 4,5. CO2-Emission (g / km) kombiniert 114 – 103. 
Effi zienzklasse D – C.
Die Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt 
und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, Emil-
Frey-Straße 2, 61169 Friedberg, ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, 
 Metallic- und Perleffektlackierung gegen Aufpreis. 2 | Empfohlener Aktions-
preis der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg 
für Space Star BASIS 1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang, solange der 
Vorrat reicht, gültig bis 30.04.2019.

Veröffentlichung von MITSUBISHI MOTORS in Deutschland, vertreten 
durch die MMD Automobile GmbH,  Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie zum Beispiel bei dem 
 nachfolgenden Mitsubishi Handelspartner: 

SO GÜNSTIG 
KOMMEN WIR 
NICHT MEHR 
ZUSAMMEN. 

5 Türen und
6 Airbags

Der SPACE STAR 
BASIS 1.0 Benziner 
52 kW (71 PS) 5-Gang

Aktionspreis gültig bis 30.04.2019

Statt 9.990,– EUR1

nur 6.990,–EUR2

Autohaus Iser Riedstadt
GmbH 
Griesheimer Str. 33
64560 Riedstadt-Wolfskehlen
Telefon 06158 822450
www.autohausiser.de

Kilometerstand  58.800 km

Erstzulassung  04.01.2012

Leistung  103 kW/ 140 PS

Farbe  Cappuccino-Beige

Getriebe  Automatik

Kraftstoffart  Diesel

Ausstattung:
• metallic    • elektr. Schiebedach    • 2-Zonen-Klimaautomatik
• Park Distance Control   • Bordcomputer   • Sitzheizung
• Teilleder    • Anhängerkupplung

Tippen & 

Gewinnen!

KOMPETENT  •  FREUNDLICH  •  ZUVERLÄSSIG

Skoda Octavia 2.0 TDI

11.790 €

Kilometerstand  400 km

Erstzulassung  08.11.2018

Leistung  110 kW/ 150 PS

Farbe  Granit-Braun

Getriebe  Automatik

Kraftstoffart  Benzin

Ausstattung:
• Anhängerkupplung    • beheizbares Lenkrad    • Tempomat
• Leichtmetallfelgen    • Park Distance Control    • Sitzheizung
• 2-Zonen-Klimaautomatik    • Spurwechselassistent     • Allrad

Mitsubishi Outlander 2.0

29.990 €

Kilometerstand  28.300 km

Erstzulassung  15.05.2018

Leistung  87 kW/ 118 PS

Farbe  schwarz

Getriebe  Automatik

Kraftstoffart  Benzin

Ausstattung:
• metallic    • Klimaautomatik    • Navigationssystem 
• Park Distance Control    • Bordcomputer    • Tempomat
• Tempobegrenzer    • Soundsystem Basreflex

Renault Clio Energy TCe 120

13.990 €

Kilometerstand  149.850 km

Erstzulassung  10.02.2014

Leistung  150 kW/ 204 PS

Farbe  schwarz

Getriebe  Automatik

Kraftstoffart  Diesel

Ausstattung:
• elektr. Sitze    • Park Distance Control    • Tempomat
• Bordcomputer    • Navigationssystem    • Sitzheizung
• Notbremsassistent    • Leichtmetallfelgen

Mercedes-Benz C 250 T CDI

14.860 €

Sali Saliev

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohnort-
angabe verö� entlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel erklärt 
sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Daten für 
die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des Gewinn-
spiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, welche mit der 
Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beau� ragt sind, zu diesem 
Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Reinhold Luckhaupt

Aktuelles

Fahrzeugau� ereitung – 
frisch wie der Frühling
Der Frühling ist da, der Winter hat sei-
ne Spuren an Ihrem Fahrzeug hinter-
lassen. Salz, Streugut und andere Rück-
stände haben sich auch in den kleinsten 
Ecken des Autos festgesetzt. Nicht nur 
außen, auch im Innenraum entfernen 
wir diesen Schmutz von sechs Monaten 
Winter.

Alles soll frisch werden! Wir erhalten 
mit regelmäßiger P� ege innen und 
außen den Wert Ihres Fahrzeugs und 
auch Ihren Fahrspaß!

Wellness auch fürs Auto: 
Vereinbaren Sie gleich einen Termin 
zur Fahrzeugau� ereitung bei Auto-
haus Iser Riedstadt und strahlen Sie 
mit Ihrem Auto um die Wette!

Telefon: 06158 822450

Machen Sie mit beim Autohaus Iser Riedstadt Gewinnspiel zu den Spielen der hessischen 
Kultmannscha� en Darmstadt 98 und Eintracht Frankfurt. Tippen Sie gegen bekannte Persönlichkeiten aus 
dem Raum Groß-Gerau und Darmstadt.

Tippen Sie die Ergebnisse von:
SpVgg Greuther Fürth  –  SV Darmstadt 98 FC Schalke 04  –  Eintracht Frankfurt
1.FC Magdeburg  -  SV Darmstadt 98  Eintracht Frankfurt  –  FC Augsburg

Sensation in Hamburg, die Lilien gewinnen 3:2 nach 0:2 Rückstand. Das sollte für Selbstvertrauen sorgen 
und Mut für die kommenden Aufgaben machen. Auch bei der Eintracht Läu�  es rund, gegen Nürnberg 
wurde man der Favoritenrolle gerecht.

Helmut Markwort, Fokus-Gründer 
aus Darmstadt, sieht die Eintracht sehr 
stark, zwei Siege sagt er voraus. Den 
Lilien traut er zwei Unentschieden zu.

Reiner Dächert, Inhaber von Dä-
chert-Immobilien, tippt einen Sieg 
und eine Niederlage für die Eintracht. 
Mehr Erfolg traut er den Lilien zu. 
Volle sechs Punkte aus den kommen-
den beiden Spielen sagt er voraus.

Felix Hotz vom Darmstädter Kicke-
rikie-� eater glaubt an zwei Siege 
für die Eintracht, die Lilien werden 
seiner Einschätzung nach einmal un-
entschieden spielen und einmal ge-
winnen.

Spielen Sie gegen diese prominenten Fußballkenner, 
es winken attraktive Preise!
Nutzen Sie Ihre Chance und schreiben Sie uns bis 
zum Montag, 1. April 2019, 18.00 Uhr, eine E-Mail 
mit vollständigen Kontaktdaten und Ihren Tipps an: 
tippspiel@gerauer-rundblick.de im Betre�  „Auto-
haus-Iser-Riedstadt-Tippspiel“, 
oder nutzen Sie das praktische Tipp-Formular auf 
www.gerauer-rundblick.de  Viel Glück!

Telefon: 06158 822450

– Anzeige –


